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Deshalb darf niemand mehr der groſtehen die heute in Deutſchland im 8 n

s ezugspreifs
für Halle monatlich bei zweimall
Fuſtellung 20 Mark vierteljähr o

00 Mark durch die Poſt 60 Ma
ausſchließlich Zuſtellungsgeblihr Be
ſtellungen werden von allen Reichspoſtanſtalten angenommen Im amt

ſchen Feitungs Verzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſtkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

SaaleFeitung geſtattet
r der riftleitung Kr 1140

Anzeigen Fbteilung Ar 1142
der Bezugs Fibteilung r 1133
PoſtſcheckKonto Leipzig Ar 4609

Ur 320

Abend Ausgabe

Einunöfünfzigſter Jahrgang

halle Mittwoch den 11 Juli

Saale Jeitung
Anzeigenwerden die geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg berech
net und in unſeren
und allen FAnzeig eſchäften ange
nommen Reklamen die a 1mk
Schluß der An er nnahme
vormittags 11 Uhr für die Sonntagsnummer abenös s Uhr Fbbeſtellun

gen von FAnzeigenaufträgen ſoweitſolche zuläſſig ſind müſſen ſchei

erfolgen r rErſcheint täglich zweimal
Sonntags einmal

Schriftleitung und Haupt Ge
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Ueben Geſchäftsſtelle Markt r 24

1917

Die Engländer über die Yſer geworfen
Ueber 1250 Gefangene darunter 27 Offiziere

Vor der Entſcheiöung
WTB Berlin 10 Juli Jm Anſchluß an den

geſtrigen Kronrat hat Se Majeſtät heute in mehr
ſtündiger Beratung die ſchwebenden Fragen und
deren Löſung mit dem Reichskanzler erörtert Auf
Befehl des Kaiſers trifft morgen der Kronprinz
zur Beſprechung der von Sr Majeſtät in Ausſicht
genommenen Entſcheidungen hier ein

Vergebens ſucht die Korona der Rückſchrittler zu bremſen
Es geht vorwärts Der Wagen iſt in der Fahrt und läßt
ſich nicht aufhalten

Mit dem Oſtererlaß hat der Kaiſer die grundſätzliche
Berechtigung der Forderung nach inneren Reformen nach
einem Bruche mit der Tradition des preußiſchdeutſchen
Obrigkeitsſtaates anerkannt Das Volk iſt für mündig er
klärt Und ein mündiges Volk läßt ſich die Ordnung ſeiner
eigenen Angelegenheiten nicht aus der Hand nehmen

Eigene Angelegenheiten des Volkes aber ſind alle die
Dinge des öffentlichen Lebens die die Lebensintereſſen des
einzelnen wie der Nation berühren Jeder einzelne hat
darunter zu leiden wenn die Geſchäfte in Reich
und Staat in der Hand Unfähiger liegen
jeder einzelne gewinnt wenn auf jedem Platze im
öffentlichen Leben nicht Geburt Geld und Gunſt
ſondern perſönliche Tüchtigkeit den Ausſchlag gibt

rennpunkte des J
eſſes ſteht Tua res agitur Es iſt jedes einzelnen Sache
die W des ganzen Volkes über die jetzt verhandelt
wird

Die Entſcheidung ſoll heute fallen Der Kronprinz iſt
nach Berlin berufen weil der Kaiſer den Erben der Krone
den künftigen Kaiſer der an der Neuordnung in Deutſchland
und Preußen ebenſo beteiligt iſt wie der Träger der Krone
ſelbſt von dieſer Entſcheidung nicht ausſchließen will Der
Kronprinz hat ſeinen Umgang bisher mehr in den Kreiſen
derer geſucht die für ihre Privilegien fürchten und ſich des
halb einer Entwickelung widerſetzten die ihnen Vorrechte
nimmt und ſie in die Reihe des Volkes ſtellt wo ſie erſt im
freien Wettbewerbe mit anderen ihre Tüchtigkeit erweiſen
ſollen Deshalb iſt es notwendig daß der Erbe der Krone
genau die Gründe kennt aus der die Bewegungentſtand Der Krieg war Lehrmeiſter vielen
die vorher Gegner der freien Geſtaltung unſeres innere
Lebens geweſen ſind und er hat wohl auch manche der
Theorien geſtürzt mit denen die Oldenburg Mir
bach Kroecher und ihr Gefolge ihre Staats
anſchauung begründeten Dennoch iſt s gut daß der künftige
Träger der Krone an der Entſcheidung teilnimmt und genau
den kennen lernt auf den ihn einſtmals das Schickſal ſtellt

Wie die Entſcheidung ausfällt iſt kaum
noch zweifelhaft Wer wie Kaiſer Wilhelm aus
eigenem Antrtebe dem deutſchen Volke zugeſteht daß es reif
und würdig iſt ſein Geſchick ſelbſt zu geſtalten der wird ſich
auch nicht ſcheuen dieſen Gedanken in Taten um
zuſetzen Der Widerſtand innerhalb des preußiſchen
Miniſteriums iſt zu brechen Bliebe alſo noch der Bundesr
rat auf den die Konſervativen all ihre Hoffnungen ſetzen

Werden ſich dieſe erfüllen
Gewiß hat der Bundesrat ſich bisher ſtets als feſteſter

Rückhalt aller derer gezeigt die in dem Obrigkeits
ſtaate die beſte Regierungsform ſehen Doch war es der
Einfluß Preußens der Einfluß unſerer Feudalen
die ihn zu dem machten was er war Wenn in Preu en
ein anderer Wind weht dann ändert ſichauch der Charakter des Bundesrats denn in
den ſüddeutſchen Staaten iſt man durchaus nicht der Ueber
zeugung daß das Mitbeſtimmungsrecht des Volkes das Ge
füge in Staat und im Reiche lockern könnte Und in Sachſen
regt ſich mit Macht die gleiche Bewegung Es blieben als
einſame Säule alter Feudalherrſchaft nur noch die Stimmen
der beiden Mecklenburg die grundſätzlich im Bundesrate
gegen jede Neuordnung Verwahrung einlegen könnten Und
ſelbſt das iſt zweifelhaft da die Großherzöge der Ritterſchaft
gegenüber wenn auch mit Mangel an Nachdruck einen
moderneren freilich noch nicht dem Zeitgeiſte entſprechenden
Standpunkt betont haben

Man ſoll ſich darüber nicht er an keiner Stelle
daß es ein Zurück nicht mehr gibt und daß nur
ein kluges Nachgeben den notwendigen Reformen die Stetig
keit und Ruhe der Entwickekung bringen kann Heute ſind
die Forderungen der Reichstagsmajorität durchaus gemäßigt
wenn man aber erſt der Agitation Zeit und Spielraum
läßt ſo muß das unfehlbär radikaliſierend wirken

Wir brauchen jetzt unſere Kraft und wollen daher
den inneren Kampf vermeiden Das geſchieht
nicht indem man alles beim Alten läßt Das
würde bedeuten daß ſich die über große Mehrheit

ung fern

Autlicher Bericht der Heeresleitung
WVTB Großes Hauptquartier 11 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Dünenabſchnitt des Marinekorps ſtürmten geſtern
Teile der kampfbewährten Marrne Jnfanterie nach
planmäßiger wirkungsvoller Feuervorbereitung die von den
Franzoſen ſtark ausgebauten ſeit kurzem von den Engländern
übernommenen Verteidigungsanlagen zwiſchen der Küſte
und Lombartzyde
Ueber 1250 Gefangene dabei 27 Offiziere ſind eingebracht
worden die engliſchen Verluſte in dem ſtark beſchoſſenen Ge
lände zwiſchen Meer und Fluß ſind ſehr hoch dig Beute ſteht
noch nicht feſt

Wiederum trugen unſere Flieger in tatkräftigſter wer
trotz heftigſten Sturms zum vollen Erfolge des Tages weſent
lich bei9 Bei den anderen Armeen der Weſtfront hielt ſich infolge

regneriſchen Wetters die Gefechtstätigkeit in geringen
Grenzen Einige Erkundungsunternehmungen von ſächſiſchen
rheiniſchen und Garde Truppen bei Reims öſtlich der Ar
gonnen und zwiſchen Maas und Moſel zeitigten gute Er
gebniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meere keine größeren

Kampfhandlungen

plant vollzogen worden t

Bulgariſche Streifabteilungen rieben öſtlich des Doiran
Sees einen engliſchen Poſten auf Jn der Struma Ebene
ſchoß die engliſche Artillerie mehrere Ortſchaften in Brand

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

24500 Tonnen
Berlin 10 Juli Amtlich

1 Neue UBoot Erfolge auf dem nördlichen Kriegsſchauplatze
24 500 Br Reg Tonnen

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich die engliſchen
Dampfer Elele 6557 Tonnen mit Munition und Weizen
von Voſton nach Liverpool Engliſh Monarch 4947 To
mit 8000 Tonnen Kohlen von Glasgow nach Livorno
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2 Fliegerangriffe auf rn Stützpunkte in der öſtlichen
ee

Jn den letzten Tagen ſind von unſerer Flugzeuggeſchwa
dern der nordkurländiſchen Küſte die Batterien Kaſernen
und Hafenanlagen bei Zorel und Arensburg auf der
Jnſel Oeſel erfolgreich und wiederholt mit Bomben belegt
worden wobei Treffer und langandauernde Brände beobachtet
wurden Trotz heftiger Beſchießung durch feindliche t
terien ſind unſere Flugzeuge von allen Unternehmungen un
verſehrt zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

des Volkes ohne eigenen Willen einer kleinen
Minderheit fügt Der innere Friede läßt ſich nur
dann erhalten wenn dieſe kleine Gruppe ſich damit abfindet
daß der Wille des Volkes in ſeiner Mehrheit
allein entſcheidend iſt

Die Löſung der inneren Kriſe aber wird zweifellos auch
die Frage der Kriegszielentſcheidung günſtig beeinfluſſen
Wer die Verantwortung für die Folgen zu tragen hat der
wird genauer wägen als Unverantwortliche die heute in
Stockholm oder ſonſt irgendwo ihr Diktum abgeben Wir
haben den Krieg nicht gewollt wir haben unſere Friedens
liebe gezeigt wir müſſen aber immer wieder und wieder
den Gegnern ſagen Wir ſind ſtark e um den Frieden
zu erzwingen den wir brauchen Wer uns Licht und Luft
nehmen will der mag ſich wahren Er tut es auf ſeine
Gefahr

Verlin 10 Juli
Der interfraktionelle Ausſchuß des Reichstags hat heute

Dienstag nachmittag ſeine Beratungen über den Wortlautder gemeinſamen Reſolution die dem Reichstage in der
riedensfrage vorgelegt werden ſoll Wogen Auf
unſch der nationalliberalen Mitglieder des Ausſchuſſes

wurde der nationalliberalen Reichstagsfraktion noch einmal
Gelegenheit gegeben ſich über dieſe Reſolution rn
Dieſe Entſcheidung wird noch im Laufe des Dienstags er
wartet Dann wird das weitere Vorgehen im Plenum feſt
geſtellt werden

Es bleibt nach wie vor unwahrſcheinlich daß die morgige
Mittwoch Sitzung des Reichstags ſtattfinden wird Sollte Zentrums im preußiſchen Abgeor

Der Feind wurde über die Yſerzurückgeworfen

Die Bewegungen ſüdlich des Dujeſtr ſind bisher wie J ralen

ſie ſtattfinden ſo werden keinesfalls die Kreditvorlage und
der Ausſchußbericht über innere und äußere Politik ſondern
vorausſichtlich der Geſetzentwurf über den Wiederaufbau der
deutſchen Handelsſchiffahrt zur Verhandlung kommen

Berlin 10 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Dem
Vorgehen des Berliner Lokal Anzeigers entſprechend ver
breiten heute auch die Berliner Neueſten Nachrichten die
Angabe der Reichskanzler habe geſtern im Hauptausſchuſſe
ſein Verbleiben im Amte aus vaterländiſchem Jntereſſe für
notwendig erklärt Wir ſtellen feſt daß dieſe Angabe eine
reine Erfindung iſt

Koch immer keine Einigung unter öen Parteien

Das B ſchreibt
Von 4 Uhr nachmittags ab tagte geſtern im Reichs

tage die Konferenz der Fraktionsführer der Mehrheits
parteien Sehr lange dauerte eine abermalige Sitzung der
Nationalliberalen Dem Vernehmen nach handelt es ſich
bei all den Beratungen immer noch um die Mehrheits
entſchließung über den Verſtändigungsfrieden Gegen acht
Uhr ging die Fraktion ſchließlich auseinander ehne wie wir
hören einen Beſchluß gefaßt zu haben Man vertröſtete die
anderen Parteien damit daß man die Löſung der Kanzler
und Miniſterkriſis abzuwarten gedenke Jnfolgedeſſen fan
den geſtern abend keine weiteren interfraktionellen Be
ſprechungen mehr ſtatt Die anderen Parteien der Linken
ſollen aber nach wie vor entſchloſſen ſein ihre Reſolutionen
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anderer Seite erklärt wird wollen
r den Fall daß es zu

Klärung Ler Lag
ſon derung der Annexioniſten in der Partei
von dem Reſt der Fraktion in aller Oeffentlichkeit vollziehen
müßte Zu der Mehrheitder Nationalliberalen
würde ſich ferner im Falle einer Abſtimmung mit Wahr

r t übrigens auch ein großer Teilder Deut
ſchen Fraktion geſellen

Man nimmt an daß der Reichstag ſich heute wahrſchein
lich alsbald verſammeln wird ohne in die ſachlichen Bera
tungen einzutreten Nur rechnet man neuerdings mit einer
Obſtruktion der Konſervativen die nach den
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große politiſche Debatte morgen zunächſt unterbleiben muß
auf alle Fälle die Abſtimmung über den
neuen Kriegskredit zu verlangen offenbar in
der Abſicht damit einen Keil in die neue Mehrheit
der Linken zutreiben deren äußerſter Flügel ſchwer
lich geneigt ſein dürfte den Kriegskredit in dieſem Augen
blick einer Regierung zu bewilligen die ſich zu den Forde
rungen der Mehrheitsparteien noch nicht geäußert hat

Auf die Tagesordnung der heutigen Vollſitzung des
Reichstages iſt noch eine Reihe neuer Punkte geſetzt worden
wie z B die Vorlage über die Wiederherſtellung der Han
delsflotte und andere kleine Vorlagen Gegen den Verſuch
die Kriegskredite bis zur Löſung der Kriſe von der Tages
ordnung abzuſetzen wollen die Konſervativen proteſtieren
Die Kreuzzeitung ſchreibt

Es verlautet daß die Tagesordnung der morgigen
Reichstagsſitzung Mittwoch 11 d deshalb abgeändert
die Kreditvorlage abgeſetzt werden ſoll weil eine Verein
barung der Regierung mit der Linken und dem Zentrum
über die innerpolitiſche Neugeſtaltung noch nicht endgültig
erreicht iſt Die konſervative Fraktion ſoll wie weiter ver
lautet beabſichtigen hiergegen mit der Begründung Ein
ſpruch zu erheben daß die Entſcheidung über dieſe Frage des
wichtigſten Verteidigungsmittels unſeres Vaterlandes nicht

von Vereinbarungen über innerpolitiſche Verhältniſſe ab
hängig gemacht werden dürfe Jn dieſer Frage kann nur
die eine Notwendigkeit beſtehen dem Vaterlande ohne Gegen
ans das zu geben deſſen es in der Stunde der Not be

r

Dieſe Demonſtration hat natürlich nur den Zweck die
Mehrheit für einen Verſtändigungsfrieden und für innere
Reformen zu ſpalten Ein Erfolg dürfte ihr ſchwerlich be
ſchieden ſein

Vom Waolſſchen Telegraphen Bureau wird über die
geſtrigen Vorgänge noch folgende Nachricht ausgegeben

W TB Berlin 10 Juli Der Kaiſer hörte heute vo
mittag die Vorträge des Reichskanzlers des Miniſters des
Jnnern v Loebell des Chefs des Zivilkabinetts v Valentini
und die militäriſchen Vorträge

kirch ſoll ſich bemü
in Preußen wenigſtens wieder
nämlich nach dem Berl Ta
Reichstages eine lange Beſprechu

auch ohne die Nationalliberalen er Wie uns von

e unbedingt erfreuliche Ab

Andeutungen ihrer Preſſe beabſichtigt hätten auch wenn die
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Der freikonſervative Führer Freiherr v Zedlitz und Neu
n das Zentrum und die Konſervativen

ſammenzuführen Es hat
in einem Zimmer des

zwiſchen dem Führer des

te Erſten
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Vkzepräſidenten des Abgeordnetenhauſes Geheimen Juſtizrat
Dr Porſch dem Führer der Konſervativen Abg v Heyde
brandt und der Laſa und dem Führer der Freikonſervativen
Freiherrn v Zedlitz ſtattgefunden

Feitungsſtimmen zur Kriſis
Berlin 11 Juli Zur Frage der Beteiligung von Sozialiſten

an bürgerlichen Regierungen ſagt Friedrich Stampfer im Vor
wärts Die Sozialdemokraten dürften keiner Regierung ange
hören die eine Obrigkeitsregierung oder ein Mittelding zwiſchen
einer ſolchen und einer parlamentariſchen ſei ſondern nur einer
rein parlamentariſchen Regierung

Berlin 11 Juli Jn Beurteilung der innerpolitiſchen Kriſe
ſchreibt die Poſt es habe ja den günſtigen Anſchein als ſei
nach dem urſprünglichen parlamentariſchen Vorſtoß der offenbar
auf die Durchſetzung des rein demokratiſchen Gedankens abgezielt
habe bereits wieder eine rückläufige Bewegung im Gange
Weiter weiß das Blatt der Kriegskredit müſſe warten die Par
lamentswünſche gingen voran Wenn das die Zeichen einer
neuen Zeit ſeien wenn regeres parlamentariſches Leben ſich ſo
äußere ſo ſcheine dem deutſchen Volke kein reiches Geſchenk zu
wrnken

Zur Frage der Kreditbewilligung ſagt die Deulſche Tages
zeikung es dürfe dabei kein Feilſchen um Gegenleiſtungen geben
Das würde die ſchwerſte Verſündigung gegen das Heer und das
Land ſein

Nach dem Lok Anz geben die in parlamentariſchen Krei
umlaufenden Nachrichten und Gerüchte kein wahrheitsgetreues

Bild von der wirklichen Sachlage Aber ſie verſtärkten den Ein
druck daß die Stellung des Reichskanzlers innerhalb der letzten
24 Stunden keine Feſtigung erfahren habe

Die vVoſſiſche Zeitung neigt der Anſicht zu daß bei der wei
teren Verſchärfung der Känzlerkriſe Erwägungen der auswärtigen

itik den Ausſchlag gegeben haben dürften
Das Berliner Tageblatt meint das Situationsbild könne

nicht die Hoffnung erwecken daß aus der Kriſe mit einem Schlage
eine Neuordnung der Dinge hervorgehen werde die das Reich

ſen
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vor weiteren inneren Kriſen bewahren könne
Der Deulſchen Zeitung wird aus Abgeordnetenkreiſen ge

ſchrichen Herrn v Bethmann Hallwegs Schickſal ſei entſchieden
Sein Freund Erzberger habe ihn gefällt

Der Deutſchen Zeitung wird aus parlamentariſchen Kreiſen
mitgeteilt daß man im Falle der beabſichtigten Parlamentari
ſierung der Reichsregierung mit vinem entſchiedenen Widerſtand
des Bundesrates zu rechnen haben dürſte

h den Berliner Neueſten Nachrichten könnte der Kanz
ler der Kriſe ſchnell ein Ende bereiten dadurch daß er ſein Amt

Kaiſers zurücklege

Welt als Zuſchauer
Man ſchreibtbt uns Es iſt ſelbſtverſtändlich daß bei der ſoviel

nden Bewegung die jetzt unſer innerpolitiſches Leben
Europa nein buchſtäblich die ganze Welt als ge

chauer zur Seite ſteht Es iſt ebenſo ſelbſtverſtänd
er Eindruck den die Ereigniſſe und Entſchlüſſe zu denen

e Nation ſich bringt nach außen machen für uns in
eiter Linie ſteht Wir beſtellen unſer Haus nach eige
n Ermeſſen und für unſere eigenen BVedürfniſſe Aber da die
kung nach außen doch einmal nicht ausbleiben kann und in

gewiſſer Hinſicht auch nicht ausbleiben ſoll wird es gut ſein
ſich klar zu machen was wir da wohl zu erwarten haben und
wovor wir uns hüten müſſen

in die Hände des

D
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C

Zu erwarten haben wir natürlich daß diejenigen unter den
uns feindlichen Ländern die die Fortführung des Krieges bis zur
Zerſchmetterung Deutſchlands auf ihre Fahne geſchrieben haben

c erden aus den Vorgängen Kapital zu ſchlagen um
die Kriegsſtimmung bei ihrer Bevölkerung zu heben Das gilt
von England mehr noch von Frankreich wo wie die
eben abgehaltenen Kammerſitzungen ergeben haben das Vertrauen

Sinken begriffen iſt es gilt wohl auch
wo die Ueberzeugung von der Unbeſiegbarkeit

längſt ſich der weiteſten Volkskreiſe bemächtigt hat
t nun damit rechnen daß die ſcharſe Kritik die an

litik der Regierung im Parlament geäußert worden
gehörig als ein Element der Schwäche aus

wird Man wird es fo darſtellen als ſei ein unheil
ieſpalt zwiſchen Volk und Regierung bei uns

habe ſich eine revolutsonäre Stimmung des
Vo ner parlamentariſchen Vertretung bemächtigt und
anderes mehr Die maßgebenden Männer wiſſen natürlich daß

Fall iſt Sie ſind über die Zuſtände bei uns ganz
haben eben das Jntereſſe die Dinge

ind ſie werden vielleicht auch Gläubige finden
er nicht aufzuregen Maßgebend für uns iſt

es braucht nur dafür geſorgt zu werden daß die
s Parlaments in ihrem Verlauf die Aus

der verzweifelten Stimmung
und dem geſunkenen Kraftbewußtſe in der deut

tion gründlich widerle gt Und das wird bei einiger
choſſenem Vorgehen der Parteien nicht allzu ſchwer
en ſich die Parteien auf eine Erklärung über die

t es in der Hand klar zu machen daß
ch nach Frieden der uns beſeelt nicht mit einer aus

t geborenen Friedens ſehnſucht zu verwechſeln iſt
Die 3 liegen ja in Wahrheit doch ſo und das muß Feinden

len ar gemacht werden daß unſere Friedensbereit

t 9 J
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ſt 11 e4 r mm34 0 haben le

a ch auf die Tavache grümdet daß das deutſche
Kriegsziel dank der Taten unſerer Truppen
bereits erreicht iſt Wir haben den uns aufgezwungenen

ufgenommen und mit aller Macht durchgeführt um un
enz zu ſichern und dieſe unſere Exiſtenz iſt geſichert

dies in einer einmütigen Entſchließung von der großen
des Reichstages ausgeſprochen der gewiß im Beſitze

en Volksmandates iſt ſo werden keine Auslegungs
Eindruck abſchwächen können Vorausſetzuig wird
ein daß die Regierung ſich zu einer ſolchen

icht in Gegenſatz ſtellt Und eine ſolche
irmonie zwiſchen Regierung und Volksvertretung herzuſtellen

Sas iſt ja eben der Zweck der Aktion die gegenwärtig im Gange
fſt wir können uns feſt darauf verlaſſen daß die Herſtellung

nie Eindruck der Stärke und Ge
fſenheit bei den Zuſchauern in der Welt draußen er
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enhieſer Harmonie
ſrh Tn
weckena wird Sie wird auch jeden Zweifel darüber beſeitigen
doß das deutſche Volk wenn dieſe erneute authentiſche Be

kund es Friedenswillens ab gewieſen wird mit doppelt
geſammelter Kraft eirmütig und im vollen Vertrauen auf ſeine
Heeresleitung weiterkämpfen wird bis zum Siege der ihm nicht
mehr entriſſen werden kann

Das iſt es was wir zu erwarten haben Hüten müſſen wir
dagegen vor einem vor der perfiden Untecrſtellung als ſei die

Bewegung die mit Naturnotwendigkeit aus dem Erlebnis dieſes
Krieges hervorgewachſen iſt bei uns auf Geheiß und unter
dem des feindlichen Auslandes entſtanden
Es kann nichtenergiſchundeifriggenuodie nötige

uns

DruckDr u d

Aufttärunh darüber gum mindeſten nach dem
neutralen Ausland getragen werden Sowohlder engliſche als der fra öſt che Miniſterpräſident haben das

deut Volk eingeladen okratiſche Reformen zuzulegener Verheißung daß e ihm eine wohlwollende Behand

lung ſichern werde Herr Wilſon hat vollend die Befreiung
des deutſchen Volkes als eines der amerikaniſchen Kriegsziele
bezeichnet Wir danken beſtens für dieſe efreiung
Das kann nicht laut und nicht entrüſtet genug überallhin ausge
ſprochen werden Die völlige Unkenntnis der Verhält
niſſe die die Maſſe der Bevölkerung in den feindl Ländern
beherrſcht wird es möglicherweiſe den Regierungen dieſer Län
der erleichtern das was ſich jetzt bei uns vollzieht als einen
Triumph dieſer Befreierpolitik hinzuſtellen Das kann von uns

nicht zugegeben werden am wenigſten h von den
liberalen Parteien die an der Beſeitigung der Schranke
die ſich einer gleichberechtigten Mitwirkung des Volkes an der
Beſtimmung ſeiner Geſchicke er gegeggeſgne hat am eifrigſten
mitwirkten Die Widerlegung iſt auch ſchon gegeben durch die
Art in der ſich die Kriſis abwickelt durch die unterſchiedsloſe
Achtung der der Krone verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte die
ſich bei allen Parteien kundgibt durch die ſtillſchweigende Ver
achtung die wir allen zu revolutionären Experimenten aufs
reizenden Verlockungen der Feinde entgegenbringen

Wir könnten ihnen mit Recht erwidern La Germania farà
da sè wir beſtimmen frei unſer Schickſal nach
innen und außen und wenn ſie der erneuten Friedens
kundgebung zu der wir uns rüſten dieſelbe Abſage wie früher
zuteil werden laſſen werden ſie erkennen daß wir das Schickſal
völlig zu unſeren Gunſten zu beſtimmen ſtark genug ſind
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Amſterdam 10 Juli
London daß alle engliſchen Blätter mit
die politiſche Kriſe in Deutſchland verfolgen Selbſt die Er
regung über den Luftangriff werde dadurch in den Hintergrund
gedrängt Man verfolge die Ereigniſſe im allgemeinen mit ob
jektivem aber tiefem Jntereſſe

Algemeen Handelsblad meldet aus
roßer Aufmerkſamkeit

Wirkung des Friedensgeredes
Vor wenigen Wochen hat ſich in einem neutralen Lande

ein hoher engliſcher Offizier in vertrautem Kreiſe über die
Kriegslage ausgeſprochen Dahei ſagte er daß England im
vergangenen Jahre nicht abgeneigt geweſen ſei einen
Frieden zu ſchließen dies ſei aber unmöglich geworden durch
das im Uebermaße einſetzende Friedensgerede in Deutſch
land das in England ſchließlich den Eindruck erwecken mußte
als ob Deutſchland am Ende ſeiner Kraft angelangt ſei Jn
England habe fich daher die Ueberzeugung verbreitet daß es
ſich nur noch darum handle einige Zert auszuharzen um
Deutſchland vollkommen niederzuzwingen Der engliſche Be
urteiler ver Lage konnte ſich dabei nicht die Bemerkung ver
ſagen daß vom rein taktiſchen Standpunkte aus nichts
törichter ſei als das uferloſe Friedensgerede gewiſſer Kreiſe
in Deutſchland

Baſel 11 Juli Die Baſler Nachrichten melden aus
Mailcind Die heutigen Morgenblätter widmen den inner
politiſchen Vorgängen in Deutſchland einen breiten Raum
S erwarten einen Wechſel ſowohl in den Perſonen wie im
Syſtemn Bis jetzt hat aber noch kein Vlatt den Ton angeſchlagen

als ob die Demokratiſierung der deutſchen Politik den
Friedensſchluß erleichtern würde vielmehr werden alle Er
eigniſſe rein ſo gedeutet als ob ſie aus wirtſchaftlicher Not
lage geboren ſind

Von der Weſtfront

Verunglückter franzöſiſcher Rechtfertigungsverſuch
Berlin 10 Juli Amtlich Der franzöſiſche amtliche

Bericht vom 7 Juli abends veröffentlicht Einzelheiten über
die in der Nacht vom 6 auf den 7 Juli auf offene deutſche
Städte verſuchten Angriffe Die Flüge werden als Vergel
tungsmaßregel für deutſche Bombenangriffe auf angeblich
offene franzöſiſche Städte hingeſtellt Dieſe Behauptung darf
nicht unwiderſprochen bleiben Die deutſchen Flieger haben
niemals offene Städte mit Vomben belegt Jede gegenteilige
Behauptung iſt eine Lüge Wo deutſche Flugzeuge gegen
franzöſiſche Städte angeſetzt wurden dienten dieſe Städte
den feindlichen Truppenmaſſen zur Unterkunft oder es be
fanden ſich in ihnen wichtige Lager von Munition Lebens
mitteln und Heeresbedarf aller Art Unſere Angriffe richten
ſich grundſätzlich nur gegen dieſe militäriſchen Ziele Ort
ſchaften die im Operationsgebiet liegen und wie Chalons
Epernay oder Amiens vom Gegner zu Etappenhauptorten
allererſten Ranges ausgebaut werden müſſen es ſich gefallen
laſſen daß ſie angegriffen werden Wenn die franzöſiſche
oder engliſche Regierung ihre wichtigſten Munitionsnieder
lagen und Depots mitten in großen bevölkerten Städten an
legt dann trifft ſie nicht uns die Schuld wenn bei Angriffen
auf ihre Fabriken und Magazine auch friedliche Bürger in
Gefahr e Die Zivilbevölkerung als Schutz mili
täriſcher Anlagen zu mißbrauchen iſt ein Verbrechen Unſere
Führer aber würden ſich einer ſchweren Pflichtverletzung
ſchuldig machen wenn ſie den Angriff auf eine Stadt die
für den Feind einen Hauptſtützpunkt bildet deshalb unter
laſſen wollten weil bei einem Angriff auch unbeteiligte Zu
ſchauer in Gefahr geraten könnten Zuſchauer gehören nicht
auf das Schlachtfeld und nicht in das Operationsgebiet Wer

en dort bleibt darf ſich nicht beklagen wenn er ge
troffen wird Mag die franzöſiſche Regierung die Bevölke
rung aus dem Kriegsgebiet entfernen oder ihre dem Nachſchub und der Verſergugg der Front dienenden Anlagen

außerhalb der Ortſchaften anlegen

Die Lebensmittelnot in England
T V Gothenburg 10 Juli Aus England zurück

gekehrte ſchwediſche Dampfer melden übereinſtimmend Die
Lebensmittelverhältniſſe in England ſind überaus ſchlecht
Jn RNewcaſtle waren beinahe alle Lebensmittelgeſchäfte ge
ſchloſſen Butter und Kartoffeln waren garnicht zu be
kommen von Brot nur geringe Mengen andere Lebens
mittel äußerſt knapp Tägtzlich finden Demonſtrationen ſtatt
hauptſächlich von Frauen Sie halten große Verſammlungen
ab in denen ſie Eſſen und Frieden verlangen und ziehen mit
Fahnen und Standarten durch die Stadt Die Polizei hat
Anweiſung dagegen nicht einzuſchreiten aus Furcht die

o zerſchlimmern Nur und zu kommen Verhaf

Plünderung deutſcher Geſchäfte in LondonEaſtend
Kopenhagen 11 Juli Politiken meldet aus London

nfolge des letzten Luftangriffs hat die Erbitterung in der
ihren Höhepunkt erreicht Am Sonnner lkerung l

abend übend fanden an verſchiedenen Stellen Londons
deutſchfeindliche Unruhen ſtatt m Stadtteile Eaſtenddere große Volksmengen die Geſchäfte deren Eigentümer

Deutſche ſind an zerſchmetterten die Schaufenſter warfen die
Waren und die Einrichtungen auf die Straße verbrannten
e oder zerſchlugen ſie in Stücke Die Bevölkerung Londonsecert energiſch daß die Behörden in Zukunft obald feind

ſich London nähern Warnungsſignale gebene laneliche Aeroplan ch beizeiten in Sicherlaſſen ſollten damit die Bevölkerung
heit bringen könne Der Grund für die Tatſache daß dies
mal die Anzahl der Opfer nicht groß war iſt ohne weifel
der daß die Leute Zeit fanden ſich in Sicherheit zu bringen
ſobald die Abwehrkanonen zu ſchießen begannen Kürz ſiath
dem Ende des Luftangriffs berief Lloyd George das Kriegs
kabineit und hielt eine beſondere Sitzung gemeinſam mit
den Luft ſachverſtändigen der Admiralität und des Kriegs
miniſteriums ab

Die engliſche Zaumwonkriſe
WTB Bern 10 Juli Jnfolge der Baumwollkriſe ſtehen

dem Mancheſter Guardian zufolge 20 25 Proz der Spinn
bänke von Lancaſhire ſtill Das Geſchäft liegt ganz danieder
Die zur Ergreifung geeigneter Maßnahmen eingefetzte neue
Baumwollkontrolleurkammer hat Formulare zur Ermittlung
der Rohbaumwollbeſtände der einzelnen Spinnereien ſowie
deren Wochenverbrauch ausgeſandt Wie peſſimiſtiſch die
Lage beurteilt wird ergibt die Tatſache daß einige
Spinnereien ohne das Ergebnis der Ermittlungen abzu
warten den Betrieb gänzlich eingeſtellt haben

Aaland ein neues Gibraltar
England befeſtigt die AalandsInſeln

Unter dieſer Ueberſchrift führt Solleſterbladet in
Kopenhagen folgendes aus Genau genommen hat England
verſucht politiſch militäriſch und wirtſchaftlich die ganze
Welt zu regieren oder zum mindeſten von ſich abhängig zu
machen Es hat keine Revolution keinen einzigen Krieg
gegeben ohne daß England nicht dabei gewonnen hat Die
Revolution in Rußland und der Regierungswechſel in
Griechenland ſind aufs neue Zeugen daß England gar nicht
daran denkt von ſeiner Methode abzuweichen oder ſich ſeiner
Machtſtellung zu begeben Die Kette von Feſtungen wie
Gibraltar Malta Suez und Aden haben dieſe Machtſtellung
befeſtigt Und nun kommt uns die Botſchaft oder Beſſer
ausgedrückt die Enthüllung daß England ſeine Machtſphöre
auch auf die Oſtſee und auf Schweden auszudehnen gedenkt
Ein Mitarbeiter des Erſten Mai einer norwegiſchen ſozial
demokratiſchen Zeitung hatte nämlich mit einem ange
ſehenen Finnen der ſoeben aus Rußland zurückgekehrt iſt
eine Unterredung und dieſer erklärte Es gibt in Rußland
jetzt nur eine Frage und das iſt trotz der Offenſive die Frage
des Separatfriedens Wenn eine Volksabſtimmung in Ruß
land über den Separatfrieden abgehalten würde ſo unter
läge es keinem Zweifel daß eine gewaltige Majorität für
einen ſofortigen Frieden ſtimmen würde Aber England iſt
an der Arbeit einen ſolchen Separatfrieden zu verhindern
Es bedient ſich hierzu zweier Mittel England hat ſich in
den Beſitz der AalandsJnſeln zu ſetzen gewußt indem es
den größten Teil derſelben ankaufte Jetzt befeſtigt Grofz
britannien dieſe Jnſeln und will aus ihnen ein neues Gi
braltar ſchaffen Ferner hat England durch einen Vertrag
mit der neuen ſich in den Beſitz einiger
Häfen an der finniſchen Küſte zu ſetzen gewußt Muß da

nicht das alte cdaß es England war das hinter dieſen Befeſtigungsplänen
in Aaland ſtand dasſelbe England das eines Tages
Schweden garantiert hatte daß Aaland niemals befeſtig
werden ſoll

England ſchürt auch in Spanien
WTB Berlin 10 Juli Jm e Unterhauſe fragte

ein Abgeordneter ob der Regierung bekannt ſei daß deutſche
Agenten in Spanien Gerüchte verbreiteten wonach England
bei der revolutionären Agitation ſeine Hand im Spiele ge
habt hätte Der Miniſter des Aeußern Balfour beſtätigte
dieſe Nachricht und ſagte Die deutſche Propaganda verbreite
in Rußland die Meinung daß England im geheimen die
Reaktion unterſtütze und in Spanien daß England die Revo
lution erſtrebe Tatſächlich ſei die Politik der engliſchen
Regierung den anderen Ländern die Behandlung ihrer
inneren Angelegenheiten ſelbſt zu überlaſſen

Tatſächlich aber läßt die engliſche Regierung überall
wo ein Land ihr nicht zu Willen iſt Unruhen ſchüren tat
ſächlich ſteckt ſie überall ihre Finger in die inneren An
elegenheiten anderer Völker tatſächlich hat ſie erſt jüngſt
n Griechenland den Amſturz der Regierung und die Ver

treibung des Königs herbeigeführt Hat die engliſche Re
gierung ihre eigenen Zwecke erreicht überläßt ſie tatſächlich
S ihr vergewaltigten Völker ihren inneren Schwierig
eiten

Kußland

Die Kriegslage in Galizien
WTB Wien 10 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Zwei Tage lang hatten unſere Truppen allen
noch ſo energiſch durchgeſührten Angriffen der Ruſſen Halt
geboten Jn den vollkommen eingeebneten Gräben wehrte
ſich die Divißon mit zäher Tapferkeit gegen die immer von
neuem gegen ſie anſtürmende Uebermacht des Feindes Als
die Ruſſen geſtern mittag und in den erſten Nachmittags
ſtunden neue friſche Reſerven in den Kampf warfen mußten
unſere Truppen die vorderſten Linien ihrer Verteidigungs
ſtellung aufgeben Dieſen an ſich geringen Geländegewinn
der die Ruſſen auf der Straße von Stanislau nach Kaluſch
um ein unbeveutendes Stück vorwärtsbrachte mußten ſie mit
ungeheuren Verluſten bezahlen Jn den erſten Angriffen
kämpften ſich nicht weniger als vier ruſſiſche Diviſionen ab
Durch den rechtzeitig einſezenden Gegenſtoß tapferer kro
atiſcher Truppen die den Feind in den Flanken faßten
wurde einem weiteren Vordringen der Ruſſen ein ſtarker
Riegel vorgeſchoben An der übrigen Front war zumeiſt
nur Artillerietätigkeit zu verzeichnen Jn den Karpathenund am Oberlaufe der BVyſtriyea Solotwinſka fühlten

mehrere ruſſiſche Kompagnien gegen unſere Sicherungslinien
vor Sonſt war von der ruſſiſchen Jnfanterie am geſtrigen
Tage nichts zu ſehen

Sie müſſen das Licht ſcheuen

Amſterdam 11 Juli D iniſt äaugerieſig ev Ve t en t i 7 v
Verträse der Alliierten werde nicht er

Mißtrauen bei uns Schweden wieder erwachen
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